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Lustige Historien und scherzhafte Einfall?.

Das Mißverstättdniß.

Am 7i'Krl,gen Kr'tge gab ein Land-
ratb die Ordre an einige Dorfschaften,
dnß sie einige Bürden Stroh, und 12

Fiitterlchtteidcr ms Lager schicken sollten.

Der Schreiber war em junger unachtsamer

Mensch, dcr von dcr Rechtschreibekunst

nichts verstund. Er begieng nun
die kleine llnrichngkeit, und schrieb in der

Ordre — zwölf Fuder Schneider — statt
zn'.ölf Futterschneider. Das Stroh kam

zur besmntcn Zeit im Lager cm, aber die

Leute, die es zerschneiden sollten, blieben

aus. Am Tage des Verlaufs des Termins

kam dann endlich der Schulze mit
2 Wazen ins Lager, die gepfropft voll
Menfchen waren. Einer der Generale
von der Armee, ber die Wachen zu besuchen

austritt, begegnete diesen beyden Wagen,

und fagte : was bringt ihr da für
Kerls Ach Ihrs Exzellenz, sieng der
erseluokene Sck'n^e an halten S«cs
ja zu Gnadcr < wir baben Ordre
gekriegt, zwölf Fuder Schneider ins Lager

Zn llcftrn, Aber w«?n es uns auch
gleich d s Leben kosten sollre haben
wir nur di-eN' zwey Fuder zusammen
dri g-n könen und da haben wir nun
Meister Gesellen nnd Lehrjunge n-cg-
kt/!'.0!!m,en — lmd da auf inTein N^a,
gen sind gar ein ^aar Pfuscher, die
ni?t->c sünnal zünftig sind, aber ste
arbeiten gur. Der General wäre gern bös

Leworden, aber der Auftritt war ihm zu
lacherllch. Er ließ den guten Leuren einige

Kannen Bier geben, und fo fuhren fie
«lle vergnügt wieder nach Haufe.

- Dcr Nnlzen der Brillen.

Es besuchte jemand feinen Freund,
und fand ibn bey einer Schüssel voll
Kirschen die er mit der Brille auf der Nafe
verzehrte. Wozu denn das fragte er—
Ja, versetzte jener, ich befahl niemen,
Rerl, er föllre mir spanische Hirschen
drinnen, und der Schurke bringt mir
so kleine. Weil ich nun einmal Lust
harre, große zu essen, so beschaue ich sie
durch die Brille, und bilde unr auf diese
Weist eitt^, daß ich große genieße.

Bezahlung mir gleicher Müs^e.

Em vornehmer Herr mit einem
Ordensbande sahe, daß eiue Dame, dieeben
nicht schon war, einen kostbaren Ring am
Finger Kcnte, und sagte ziemlich laut zu
seinem Nachbar: " Ich möchte lieber den
Rmgalsdie Hand." Die Dame, welche

es gehört hatte, und sich dadurch nicht
wenig beleidigt fühlte, erwiederte : Und
ich lieber da> Halsband, als den iLftl.

Dec Unterschied.

Bey einer Musterung in Schlesien hielt
ein junger Fäbndrtcb nicht den gebörlgen
Stand sein Oberster, ein diker korpulenter

Mann, ritt auf ihn zu und schrie :
„ Er siebt ja wie ein Ochs." Um
Vergebung Hr. Obrist, erwiederte der Fechtv
drtch : ich bin nur ein Ralb gegen Sie.
Sein witziger Einfall kam ihm aber theuer

z« stehen.


	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

